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Rediscovery and redescription of Erythrodiplax ly-

gaea Ris, 1911 (Anisoptera: Libellulidae) at Iguazú, Misio-

nes, Argentina

EINLEITUNG

Während zweier Aufenthalte im argentinischen Nationalpark Iguazü, Misiones

(Anfang April 1974, Oktober-November 1975) fing ich in einem flach überflute-

ten Gelände unweit der Fälle mehrere Exemplare einer kleinen, im männlichen

Geschlecht blau bereiften Erythrodiplax- Art, welche durch schwarze Flecken an

den Flügelspitzen auffiel. Weiteres Material verdanke ich Herrn R. Foerster, Igua-

zü. Der Versuch, das d mit Hilfe des Schlüssels von BORROR (1942) zu bestim-

men, führte zu Nr. 46 — E. andagoya Borror und 46’ — E. basalis Kirby, deren

Beschreibungen nicht zutreffen. Borror’s Hinweis auf einige Arten, die ihmnicht

zur Untersuchung Vorgelegen hatten und die er deshalb nicht in den Schlüssel

aufgenommen hatte (S. 28), veranlaßten mich, deren Beschreibungen zu verglei-

chen. Dabei zeigte sich beste Übereinstimmung mit Erythrodiplax lygaea RIS,

1911 (S. 515/516), welche der Autor anhand von 3 d (2 adult, 1 subjuvenil) und

2 9 aus der Coli. Selys beschrieben hatte. Die Tiere waren von W. de Selys in Säo

-
In the Argentine National Park, Iguazú, the author col-

lected (Apr., 1974; Oct.-Nov., 1975) several specimens pertaining to this sp.,

of which no fresh material has been known for more than a century. Based on

16 d and 3 9, the sp. is redescribed and figured. It is referable to Borror’s

"basalts"-group, and not to the "unimaculata"- group as BORROR, on the

basis of Ris’s original description,stated (cf. Contr. Dept. Zool. Ent., Ohio St.

Univ. 4; 1942).
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Joäo del Rey, Prov. Minas Gerais, Brasilien, gefangen worden. Eine Durchsicht

der mir zugänglichen Literatur, insbesondere der Arbeiten von BORROR (1944,

1957) und DIAS DOS SANTOS (1944, 1946, 1953, 1956) ergab keinerlei Hin-

weise auf diese Art, so daß sie im folgenden anhand der mir vorliegenden Exem-

plare neu und ausführlich beschrieben wird; dabei dienten BORROR’s (1942)

Beschreibungen als Vorbild.

NEUBESCHREIBUNG

MÁNNCHEN

Kopf: Occiput dunkel braun, Vertex und Frons metallisch blau, Clypeus

schwarzbraun glänzend, Labrum und Labium schwarzbraun mit mattem Glanz.

Thorax und Abdo-

men: Schwarz, mit Blaube-

reifung. Beine schwarz. Dor-

nen am Femur des 3. Bein-

paares kurz, nach hinten ge-

richtet, ihre Länge zur Tibia

hin zunehmend. Der letzte

Dom ist 4-5 x so lang wie der

vorletzte. Appendices gelb-

lich, Kanten und Spitzen

schwarz (Abb. 3a, b).

Flügel : Vorderflügelba-

sis met Spuren einer gelben

Tönung, jene der Hinterflügel

gelblich, die Farbe überschrei-

tet die ersten Queradern nicht. Membranula an der Basis schmal weiß, der

Rest dunkel braun. Pterostigma braun. Alle 4 Flügel tragen einen dunkel-

braunen, rundlichen Spitzenfleck, der basalwärts die Mitte des Pt nicht über-

schreitet (Abb. 1).

Kopulationsorgan ; Abbildung 2a, b.

Abb. 1. Erythrodiplax lygaea Ris: Spitze des Vor-

derflügels.

Ris: (a) Männliches Kopulationsorgan, von der Seite;

(b) "Penile organ”, nach BORROR (1942),mit KOH behandelt.

Abb. 2. Erythrodiplax lygaea
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WEIBCHEN

Kopf; Occiput braun, Vertex braun mit Violettglanz, seitlich hell gelb.

Clypeus braun, etwas unregelmäßig gelblich marmoriert, seitlich hell gelb. La-

brum schwarzbraun, seitlich gelb, Labium schwarzbraun.

Pterothorax: Gelb, oben und an den Nähtenhellbraun überlaufen.

Beine : Coxae und Trochanter gelbbraun, 1. Femores innen gelb, Rest

schwarzbraun.

Flügel : Gelber Basisfleck im Vorderflügel etwas ausgedehnter als beim 6, im

Hinterflügel ähnlich wie bei diesem. Spitzenfleck etwas blasser als beim6, basal-

wärts etwas ausgedehnter. Pterostigma oberseits mittelbraun, unterseits hellgelb.
Abdomen: 1. Segment seitlich gelb,nach oben hin in hellbraunübergehend.

2. Sgt. ebenso, das Hinterende dorsal

und lateral etwas schwarz. 3.-7. Sgt.
dorsal schwarzbraun, lateral schwarz,

dazwischen gelbe Längsbinde. Diese

bildet auf dem 8. Sgt. einen langen,

auf dem 9. Sgt. einen kurzen, nach

hinten hin zugespitzten Fleck. Ring

10 gelb, seitlich und am Hinterrand

schwarz. Appendices gelb, seitlich

unten hellbraun, Spitzen dunkel-

braun (Abd.-Ende: Abb. 3c).

Flügelgeäder — Anqim VfL:

Die distale, unvollständige Anq fehlt

bei 29,4%, sie ist halb entwickelt bei

5,9% der untersuchten Flügel, An-

zahl der Anq: 10.1/2: 2,9% (Ix), 9.1/2: 11,8%, 9; 8,8%, 8.1/2: 55,9%(die bei-

den Flügel mit halb entwickelter letzter Anq sind hierbeimit erfaßt), 8; 20,6%.

- Pnq im VfL: 8: 5,6%, 7; 61,1%, 6: 33,3%. - Anq im Hfl.: 8: 10%, 7: 90%.-

Pnq im Hfl.: 8: 5%, 7: 70%, 6: 25%.

Vorderflügel: Triangel mit Querader: 100%. Subtriangel 2-zellig: 16,2%, 3-

zellig: 83,8%. Im Diskoidalfeld grenzen ans Triangel 3 Zellen: 26,5%, 2 Zellen:

73,5%. Es schließen sich 2 Zellen an bei 100%. Randzellen des Diskoidalfeldes:

7: 5,6%, 6; 22,2%, 5: 25%, 4: 47,2%. Cubitalqueradern: 1 (Ix: 2).

Hinterflügel: Triangel frei: 100%. Cubitalqueradern: 1 (Ix: 2). Cu, entspringt
nicht aus der hinteren Ecke des Triangels: 100%. Zwischen Cu

2
und A2 liegen 3

Zellen: 86,8%, 2 Zellen; 13,2%. Ausgewertet wurden 16 d und 3 9; wegen Feh-

lens oder Beschädigung von Flügeln konnten nicht in jedem Falle alle Merkmale

festgestellt werden.

Abb. 3. Erythrodiplax lygaea Ris: (a) Abdo-

menende und Appendices des <3, von der Sei-

te; - (b) Abdomenende des 9 mit Valvula

vulvae, von der Seite; - (c) Abdomenende des

9 mit Valvula vulvae, von unten.
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Maße in mm i(anhand von 14 <5 und 3 9; Mittelwerte [nur <5] in Klammern)

-
6: Hfl.: 19,3-21,6 (20,4); - Abd.: 16,7-21,1 (18,6); Pt.: 3,0-3,5 (3,2). - 9:

Hfl.: 19,9-21,1; Abd.: 17,2-19,5; Pt.: 3,1-3,3.

DISKUSSION

Wie eingangs erwähnt, war Erythrodiplax lygaea offensichtlich mehr als ein

Jahrhundert lang verschollen. Als Ursache hierfür ist eine Verwechslung mit E.

atroterminata Ris, 1911, zwar nicht auszuschließen, erscheint jedoch unwahr-

scheinlich, da E. lygaea deutlich kleiner ist und in ihrem Habitus eher einer E.

paraguayensis (Förster, 1904) ähnelt. Möglicherweise stellt sie besondere An-

sprüche an ihren Lebensraum und ist deshalb selten;meine Erfahrungen mit die-

ser Art reichen jedoch nicht aus, um hierüber eine Aussage zu machen.

RIS (1911), der Autor dieser Art, stellt sie in die Verwandtschaft der E. anó-

mala (Brauer, 1865), welche der "basalis "-Gruppe BORROR’s (1942) angehört.

Borror dagegen, der sich nur auf die knappe Beschreibung Ris’ stützen konnte,

bringt sie in der ”unimaculata"-Gruppe unter. Schon der Versuch, lygaea anhand

des Borror’schen Schlüssels zu bestimmen, führt zu zwei Arten der ”basalis”-

Gruppe und bestätigt somit Ris’ Auffassung, welche durch den Bau des männli-

chen Kopulationsorganes eine weitere Unterstützung erfährt (Abb. 2a, b).
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Resumen

RECOLECCIÓN Y REDESCRIPCIÓN DE ERYTHRODIPLAX LYGAEA RIS, 1911

(AN1S0PTERA; L1BELLUL1DAE), COLECTADA EN EL PARQUE NACIONAL IGUAZÚ,

MISIONES, REP. ARGENTINA - En el Parque Nacional Iguazú, el autor encontró unos

ejemplares de E. lygaea, especie desaparecida desde hace más de cién años. Basándose sobre

16 d y 3 9, el autor la redescribe e ilustra. La especie pertenece al grupo "basalis” de HOR-

ROR (1942), aunque Horror la pone en el grupo
”unimaculata”, sólo a base de la descrip-

ción original de RIS (1911).
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